
Intelltaenz-VlHtt
zur Laibacher Zeitung.

^ZK 1l)1<̂  Kamstag den 22. 43H<X

vermischte Verlautbarungen.

S d i c t
Von der Bezirkä-Obrigkeit Krupp wird hie«

mit bckaunt gemackt: Es sey die dritte BeznlS.
WundarzccnsteNe mit cincr jährlichen Gratisica.
tion pr. »2o ft», aus der BczilkZ » 6assa, tem
Wohnsitze zu Weinih, . dann, eer V^erpftichtung,,.
ten Armen, ilisbcsondere an S o n n ' u.nd Feier,
tagen unentgeltlich die Ordi-nation zu ertheilen,,
verbunden, in Grlcdigm'g qekomme».

ANe Jene, welche diese Stelle zu- erhalten,
wünschen, Habens ihre gehörig belegtem Gesuche
wä 20. Scptcmdcr l. F. portofrei. bc.r drescr Ne«-
Mköobrigkeir emzurtichetn
. Bezirks . Obrigkeit Krupp am 5. August »L40..

Z . i2QA< (3)

L i c i t H t i ô  n.
Montag den 24. August,640 werdm

m der Tapuziner- Vorstadt, Klofferftauen-
Zasse, itr dem Franz Hoinig'schen Hause
Nro. 58, im ersten! Stockwerks' mehrere
Hauseinrichtungsstücke, als:- verfchieveue
politirteKleiderkästen, Küchenkästeli, Bett.
fiattemchrerel! GattulMNachtkastel, Spei,
se - und SpielNsche, gepolsterte und^mid
RohrgeffochteneSopha, sammtderleiSes-
seln^ Spiegel/,
sechs Personen, anderes Porzellaingefchirr^
verschisoene Gläser, Weißtafelgefchirr, Kü-
ckengeschirr von Kupfer, Eisen und Erde^
Bilder, Krautbottungen- und verfchiedene
derlei Gegenstände,- zu den gewöhnlichen',
Amtssiunden von 9 bis i2Uhr, undNachmit^
tags von 2 bis 6 Uhr versteigerungsweise
hinwngegeben werden;; wozu Vie höflichste
Emladung gejchieht.

Ankündigung.
Ver Joseph Scnulz'sche Meier-

hofNro.. i i3, nächst der Moline'schen
WoUfpinnfabrik, außer der Kothgas-
ft zu Laibach, ist aus freier Hand,
mit billigen Bedingnissen zu verkau-
fen. Das Nahen erfährt man beim
Eigenthümer daselbst.

Z. l237- (3)

L i c i t a t i 0 n
über 1935 Eimer Weine.

Von der fürstlich Dietrichstein'-
fchen Herrschaft Oberpettau m Stey-
ermark, werden, am 10. September
d. I . nachfolgend bezeichnete Sorten
von Weinen, welche sämmtlich mfünf-
eimengen^thMs mitHoh, theUs mit
Elsenbeschlägenversehenen Fässern reitt
abgezogen sind,, inr Licieationswege
verkaust werden, als:.

r^6o Eimer <85^ger Eigenbau^
55 do. detto' Bergrechts
60' do. i835ger Eigenbau,

390 dô . i>L56ger detto^
Herrschaft Qberpettau am ^. .

August iö^o^

3^ 1220° (2))

A n z e i g e.
Am 17. d. M . beginnt das Abziehen' der

Seiden-Eocons, mittelst eigens hiezu aus Görz-
bestellter Individuen,, i ln Gartendes Gesertlg?
tcn, in der Earlstadler- VorssadtHaus» Zahl 10.

Dle Seidenzüchter sind dahev eingeladen,,
ihre dießjahlige Fcchsun^, zum Abziehen' gegen
4 kr. Lohn pr. Loth remer Selde,, «der zum
Verkaufe einzuliefern, »n welch leytnm Falle
die yetodtete Galetla oder Cocons- ä 5^ kr.
pr. Pfund bezahlt wird.

Jedermann, der das Abziehen- zu sehen
wünscht, hat freien Zutritt.

LaibaH am 12. August lSäo^

vr. Dosezch Grek<.

I n der Hermgasse Nro. 2i5 sind
im ersten Stocke sogleich vier Zim-
mer mlt Küche und Holzlege zu be-
ziehen. Das Nähere daselbst.



^ '""' "' " .^, M ̂  M
A n z e t g e.

D a s W e l k : —

UnttlNcht in der Land-BMW
überhaupt, und bezüglich auf

Vrivat - unV OemrmVgebänVe
i n

Landstädten, Marktflecken und Dörfern,
v o n

I. P. Iöndl,
Urchttectenund auSübendemBaudireetorin Böhmen undMähren —der kk. patriotisch, öconom. Gesellschaft
in Böhmen wirklichem der k. k. mährisch, fchlesischen, steyermärk'schen und krainischen Gesellschaften,
für Ackerbau, Natur - und Landeskunde correspondirendeni, — deK vaterländischen Vereins zur
Ermunterung deä Gerverbsgeistes, und der Gesellschaft les vaterländischen MuseumK M t g l i e d e ;

Verfasser deä Werkes über die landwirtschaftliche Baukunst.

Anweisender und angewandter The i l mi t 30 l i thographirten Fol iotafeln von Bauplanen und
Theilzeichnungen. Unter den Auspickn der k. k. patriotisch-öconomischen Gesellschaft, Prag,

1 8 W , ist bereits erschienen.
Nm dieses gemeinnützige Werk, dessen Pränumerationg. und Subscrivtionspreis5st. <Z.M.

war , jedenmänniglich anschassbarer zu machen, n?«d der Ladenpreis f ü r die erste Z e i t nur aus
6 ft. lZ. M . gescht, später ader erhöht werden.

Z u haben ist dasselbe bei dem Verfasser selbst, in der Äleinseite im gräflich Waldsiein>
schen Hause, und in alle« solioen Buchhandlungen Pragö.

„D ie böhmisch,» G,emplare — durch die Ueberseyung verzögert, erscheinen etwas später,
dennoch bald, und wird ihr Erscheinen gleichfalls im Präge, Zeitungü« Intell igenz-Blatte angekün.
rigt werden."

Von der k. k. Landwirthsckafts-Gesellschaft in Kram:

A n e m p f e h l u n g
des erschienenen Werkes:

Unterricht in der Land - Baukunst
überhaupt/ und bezüglich auf

Privat- und Gemeindgebäude in Landstädten, Marktflecken und Dörfern.
Die Gesellschaft tann da5 erscheinende Werk nicht nur bcstcnK anempfehlen, sondern sie

sindet sich auch bewogen, Alles zur Verbreitung desselben beizutragen, auS welchem Grunds sie
lvün-scht, daß Obrigkeiten, Wirthschaftscimter und Landrvlrche, welche eine zweckmäßige Herstellung
ihrel Wirthschastü. Gebäude beabsichtigen, diescS für das Land so nöthige Wer t mcht nur selbst
dcischaffen, sondern auch allen Bauwerkführern, Maurern und Zimmermeistern zur Beischaffung
anempfehlen mochten.

Zugleich wird auch das von demselben Verfasser früher erschienene Werk: « l a n o w i r t h .
schaft l iche B a u k u n s t , " 2 Theile und 7a Folio-KupfeNafeln, Prag »826, blstenü anempfohlen.



Z. 99?. («) — 72l —

M i t Allerhöchster Bewilligung,

der Ersten und einzigen
noch in diesem Jahre zur Ziehung kommenden Lotterie.

A m 2«. November dieses Jahres
findet bestimmt und unabänderlich S t a t t die Ziehung der großen Güter

AelsOan, StllltsO
Laukorzan,

wofür eine bare

Ablösung von Gulden I A O . O O O W.W. gebothen wird>
Diese so ausgezeichnete Lotterie

e n t h ä l t 2 3 , 9 t t 3 T r e f f e r ,
welche laut Ausweis

gewinnen Gulden
bestehend in Treffern von

fl. 200000, 100000, 60000, 30000, 21000, 12Z00, 11000,
10Z00, 10000 W. W.

u. s. w.
Die Gratis« Gewinnst, Actien haben laut Auswns für sich allein Gewinnsse rott

Gulden 100000, 21000, 11000, 10Z00, 10000 W.W.:c^,

zusammen Gulden S ! ? A O O O W. W- betragend.

Diese Gratis'Gewinnsi-Actien spielen ohne Ausnahme auch außerdem in der Haupt«
ziehung auf die Güter uno alle übrigen Gewinnste mtt.
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Bei Abnahme von 5Actien, zu 12 V, fi.W. W. dasGtück, wird eine Gratis-Gewinnst,Actie?
welche sicher gewinnen muß,, unentgeltlich verabfolgt.

Der geringste Treffer der gezogen werdenden R O t t O Gratis-Gewinnst« Actien besteht
W I » f l . W . W . ; auf eine solche reich dotirteGratis-Gewinnst-Actie können demnach

im glücklichen Falle nicht nur die zwei großen Treffer

von 200,000 und 100,000 Gulden,

zusammen Gulden 3 0 0 0 0 0 Wiener-Währung,
fondern auch außerdem eine bedeutende Anzahl der übrigen großen Gewinnsie fallen»

K^ N> Der kleinste gezogene Gewinn der HauptzjehunF ist H O fl. W. W .

^ D Wun den ii»^ Juni ^ 8 ^

" Dl. Coith's Sohn ol Comp.

U n m e r k u n g.
Bei der am 27. Mar d. I . . Statt gefundenen Ziehung, der Lotterie der Herrschaft Treffen

hat gewonnen die
Ar . 71471 Mold-Gratis-Gcwinnff-Actie)) die Herrschaft Treffen- und 4000 Actien oder die

Ablösimgs-Summe von fl. 200,000 W. W..
Dieselbe, wurde verkauft durch Theodor Edl in Preßburg.

^. 28406! (Gold-Grat-Gew^Actie)
2400 Actien und in Barem fl. 2000O W.W.— Iosi. Masche! in Wien.

„150441 1200 ,> „ « ^ „10000 ^ — M . Schofferer's Söh. mGratz
„ 98911 (Gold-Gr2t.-Gew.-Actie)

400 Actien und in „ ,̂  5000 „. — F. W. Böhm in Olmütz.
,.109433 . . . . . . . . . „ ^ 2500 „ - M. Lueff in Pest.
„ 67768, . .. .. . . . » „ „, 2000 „ — F. E. Fuld in Frankfurt a. M..
^ 148122 ., .. . . . . ^ ,,, „ 1500> „ — unter den 5000 Actien enthal-

ten, die der Nr. 66750 außer den
2000 Ducaten zufielen.

,. ^290 ., ., . . ., ., „. „ ^ 1000 «, — I . Reiß in Lemberg.,
„, 53740 .. . ., ., . ., „ „. .,, 1000 » — I . v. Sterzinger m Wien.
„ 70083 . . . . . ., ,. „, .,, 1000 „ — F. E. Fuld in Frankfurt a. M .
2, 66750, (Gold-Grat.-Gew.-Actie)

5000 Actien und in Gold 2000 Duc.. — Iof. Werner in Wien.
„, 23643 simile 1200 „, „ „ ,, 500 „ — Fr. Rom in Adelsberg.
„ 3,2900 «W»il6 800 „ „ „ ., 300 ,. — I -v . Sterzinqer m Wien.
„ 1285 simil« 600 ,, ., „ „ 200 „ — I-Kofflcr in Naqy-Banya.
„ 45530 "mils^ 400 „. „ „, ,̂  100 ^ — W. Jaeger in Frankfurt a. M.

Die Actiew von Ietschan,, Semtsch und Laukorzan sind in Laibach
zu ^aben bei'm Handelsmanne



<AMMM HM Hmoamer^MuM.
^ . A. Nottozieyungett.
I n Wien am 12. August 18^0:

83. 5. 69. 56. 45.
Die nächste Zlehung wird am 26. August

1840 in Wim gehalten werden.

Fremven - Anzeige
be« h i l l Angekommenen und Abgere i s ten .

D e n 18. August lsao.
Hr. Anton Lancki, preußischer Gutsbesitzer, von

Gratz nach Trieft. — Hr. Joseph Mednyansky, Con.
victs;Rector, von Gratz nach Trieft. —FrauSophie
Hö'chl«, Hofmalers.Witwe, von Gratz nach Triest. —
Hr. Georg Stampfl, ^Handelsmann, von Klagenfurt
nach Triest. — Hr. Paul v. Stellen, Banquier, mit
Familie, von Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Andreas
S i r Barnord, konigl. englischer General-Lieutenant,
von Klagenfurt nach Trieft. — Hr, Henschon Ruffel,
cngl. Rcnti,r, voi, Grätz nach Trieft. — Hr. Franz
Ccruet, k. k. Salzamts Vorstther, von Rohitsch nach
Trieft. — Fr«u Emilie v. Szezanieka, Privare, mit
Familie, von Gra'tz nach Trieft. — Hr Alois Cornet,
köingl. bayerischer Consul, mit Gemahlinn, von Inns-
bruck nach Fiume.

Den l9 . Frau Anna Vollmann, Kreis.Secretacs»
Witwe, nach Adelsbcrg. — Hr. Cölestin Koderman,
Priester, von Gratz nach Salzburg. — Hr. Leopold
E r l l , Hausbesitzer, von Wien nach Trieft. — Hr.
Aligllst Trappen, Handels«Agent, von Wien nach
Trieft. — Hr. Mathias Debellak, k. k. Professor,
von Triest. — Hr. Ivan Hajvasovsky, Künstler, von
Wien nach Venedig.

Verzeichnis ver hier verstorbenen.
Den t3 . August 1840.

Gregor Iellousch«n, irrsinniger Bauer, alt 40
Jahre, im Civi l -Spi tal Nr. 1 , am Nervenschüig.

Den l6 . Dem Malkias Pousch, Gastwirth,
seine Schwieger. Mutter Maria Orechik, Hüblers-
Weib, alt 95 Jahre, in der Capuziner - Vorstadt
Nr . 62, an Altcrsschwache.

Den l7 . Herr Johann Bapt. Schmitz, pens,
k k. Stadt-Quartier-Meister und Vorspanns-Com-
missär, zugleich Hausbesitzer, all 63 Jahre, in der
Stadt Nr. 63, am Schleimschlag, und wurde gerichtlich
beschaut.

Den 18. Dem Caspar Ploch, Zuckelfabriks-
Albeiter, sein Kind Cäcilia, alt 8 Monace, in der
Polana-Vorstadt Nr. 57, an Convulsionen.

Den 19. Der WotUgebor^e Herr Benedict Man-
suet v. ZradlNcck, k, k- Gubernial ^ Secretär, all 75
Jahre, in der Stadt Nr 195. an Altersschwache.

I m k. k. M l l n a r - S v i t a l .
Dkn i.^.?iuglist. AlNVN Tä^warzbauel', Gemeiner

Ves 7tcn Iäg?r.Äal^ i l lons, alt 2ö Jahre, an der
Dünnschwindsucht.

Den 13. Joseph Nutscher, Gemeiner von Prinz
Hohenlohe In f . Neg. Nr, 1?, alt 24 Jahre, am ner-
vösen theumatischcn Fieber.

Be« ISna) Odlen von Uleinmavr,
Buchhändler m ^atbach,

wird Pränumerat ion angenommen, und sind
vori'-athig die erschienenen e i l f Bande v o n :

Zwickenpflug,K.,voll-
standige, praktische, katholische Chri-
stenlehren zum Gebrauche bei dem sonn-
taglichen pfarrlichen Gottesdienste, so-
wohl in kleinern Städten als auf dem
Lande. M i t Approbation des hochwür-
digsten bischöflichen Ordinariats Regens-
burg. St raubing, 16)9.

Ferner ist daselbst zu haben:

de

Ecclesia Christi,
quas liabuit in Acadcmia Tirenensi

Clar. Petr. Tamburinus Brixianus,
S» Theol. P. P. ac studiorum Praefectus in colle-

gio Gfirmanico Hungarico.
II. Partes, 3 fl. 24 kr. G. M.

Der Verfasser dieses Werkes, dessen interest
saute B i o g r a p h i e der Herausgeber in der Vor»
rcdc licfcrl, uno eer bci Lebzeiten mehrere geschätzte
Druckschriften geliefert, andere semen Freunden
zur Veröffentlichung hinterlassen hat, lehrte in
Pavia mit vielen Ruhm geistliche und weltliche
Wissenschaften, genoß die Gunst der höchsten
S t a a t s . und Kilchenhäupter, und segnete das
Zeilliche von seinen zahlreichen Schülern tief be-
trauert im I . ^ 2 7 . Die gegenwärtigen Vorlesun.
gen behandeln nur die erfie Hälfte der Lehre von
der katholischen Kirche, die zweite soll sogleich nach«
folgen, wenn die erste Beifall gefunden hat. Die
Abhandlungen über die Naiur und Verfassung der
wahren Kirche begründen eben so fest die Haupt«
lehren ui'screö Glaubens, als sie einerseits die I r r ,
lhümer antcrer (Zonsessloncn nachdrücklich abrvei»
sen, und anderseits durch Berichtigung so mancher
gegen die treuen Verehrer Roms erhobenen Vor«
würfe mannhaft selbst die Emancipation dcr I r lan»
der beförderi haben. Auch heut zu Tage ist idr
Inha l t ein sehr zeit^'nabc-s, und zu wünschen,
d.h de.onkers lul'.ge ^.stliche sich von dem k a en
lekhaften und herzlichen Wanne in d)ä ANcrk^
U M dcr Thcol^ie Anführen lassen. ^
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H a n d b u c h
z u r

Geschäftsführung

NNirthschaftsamter
ü b e r h a u p t , u n d

mit besonderer Rücksicht auf

Inner- Oesterreich und Illyrien,
v o n

Uoh. Mep. Nainer v. NittdenbüOel.
Gr. 9. I n Umschlag droschet i ft. 12 kr. t . M .

Hunoldt, P. F., auserlesene Predigten,
zeitgemäß bearbeitet von einem kathollschen Geist,
lichen. 4. Band> enthaltend den zweiten vollsiän»
digen Iahlgang uc>n Predigten auf die Festtage
des Kirchenjahres. lZoln 164a. » ft> l5 kr.

Z . i 2 5 o . (1)
Bei S ' . U . ^ o u r n i e r , Buchhändler in
Znaim, ist so eben vollständig ,rschitnen, und
bei Z lgna ) N l . Edlen 0. K l e i t t m a I r ,
Buchhändler »n kaidach, so wie in allen andern

Buchhandlungen zu haben:

V e r s u c h
« i n e r

vergleichenden G r a m m a t i k
d e r

lateinischen, italienischen, spanischen, portu-
giesischen, französischen und englischen Sprach«',
mit twer nach der deutschen Bedeutung alpha»
betlsch geordneten Sammlung der gebräuchlich-

sten W ö r t e r ,
f ü r j e d e n S p r a c h l i e b h a b e r u n d v o r »

z ü g l i c h f ü r S t u d i e r e n d e ,
bearbeitet von

NM. G. Nratkv.
Chorherrn und Cap'ttularen des Prämonstralenser« Vtif les

- Neureisch, Mitqliede der Gesellschaft oes königl. böhm.
National'Museumö und des 'ver«lntö zur Beförderung

der Gewerbe und Industrie in Inner . Oesterreich,
gl. 4. (60 Bogen). Znaim 184». gch. 5 ft. C- M .

Z i25 / l . <')

Es sind mehrere Tausend Gulden,
in Beträgen von 2000 bis 10,000 si-,
qegen vollständige Sicherheit und ge-
setzliche Interessen auszuleihen. Wor-
über das hiesige Zeitungs-Comptoir
nähere Auskunft ertheilt. Briefe wer-
den nur frankirt angenommen.

Z. 1253. (,)

Kostknaben werden gesucht.
Der Unterzeichnete, welcher sich schon selt

mehreren Jahren mlt der Erziehung und Bll«
dung der Knaben nur bestem Erfolge beschäfti-
get, übcrdieß auch einen ligenen Hausinssructor
hält, nlmmt Mlt kommendem Schuljahre aber-
mals vier Knaben zur Erziehung und Verpste«
gung. Diese Knaben können die öffentlichen
Schulen besuchtn, und es wird auf Sittlich-
keit, fleißiges Lernen und Reinlichkeit besonders
gesehen werden. Für ordentliche Verpflegung,
häuslichen Unterricht, Wasche-Remigung und
Erziehung ist monatlich nur zwölf Gulden E . M .
zu bezahlen.

Jene ? . ^ . Aeltern oder Vornünder,^
welche ihm ihre lieben Kleinen anvertrauen
wollen, belieben ihm dieses in Kürze anzuzeigen.

Klagenfurt am 20. August 1840.

k. k, Lehrer der dritten Classe an
der Muster-Hauptschule allhier.

Z . ,»44- ( l )

Bekann tmachung .
Bei Unterzeichnetem im Schidan'-

schen Hause in der Polana-Vorstadt
Nr. 32, oderin seinerWeinessig^Fabrik
im freiherrl. v. Codelll'schen Schlosse,
ist echter Weinessig zu haben, beson-
ders anzuempfehlen für die Gurken-
Beiye.

Laibach am 20. August lö^o.
M a t h i a s K lemenz.

Z. I25g. (3)

Theresia Lusner, dann Karl, Ju-
liana, Sophia und Joseph Lusner,
als Eigenthümer der Steinkohlenge-
werkschaft in Hrastnigcz, ersuchen die-
jenigen, welche mit dieser in Geschäfts-
Nerbindung treten, sich ausschließig,
und zwar in Hrastnigg an den dorti-
gen Werks-Director Joseph Lusner,
und in Latbach an die Frau Theresia
Lusner gefälligst wenden zu wollen.


